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„Barrieren des Unbekannten abbauen“
Starnberger Delegation besucht Freunde in Dinard

Vom 16. bis zum 19. Juni
2023 besuchte eine Dele-
gation aus Starnberg ihre
Partnerstadt Dinard in
der Bretagne.

VON KREISBOTE

Landkreis –Die Partnerschafts-
vereine „Die Freunde von
Dinard“ und „Les Amis de
Starnberg“ hatten in Zusam-
menarbeit mit den beiden
Stadtverwaltungen ein ab-
wechslungsreiches Programm
auf die Beine gestellt. Auf der
Tagesordnung standen unter
anderemder Besuch der „Con-
cours d‘ Elegance Dinard“,
einer der ältesten Oldtimer-
Wettbewerbe in Frankreich
und eine Besichtigung der
Abtei Mont Saint Michel. Mit
dabei waren unter anderem
Erster Bürgermeister Patrick
Janik, Dritte Bürgermeisterin
Christiane Falk, die Stadträ-
tinnen Kerstin Täubner-Be-
nicke, Katja Fohrmann und
Partnerschaftsreferentin
Charlotte Meyer-Bülow so-
wie Angelika Galata von den
Freunden von Dinard.

Der Bürgermeister von Di-
nard Arnaud Salmon ließ Ers-
tem Bürgermeister Patrick Ja-
nik die Ehre zu Teil werden
an der Gedenkzeremonie des
18. Juni eine Rede zu halten.
Für Frankreich ist dieser Tag

einer der wichtigsten Gedenk-
tage - Charles deGaulle rief am
18.06.1940 zumWiderstand ge-
gen Nazideutschland auf. Ers-
ter Bürgermeister Patrick Janik
hielt die Rede auf Französisch
vor Mitgliedern des Stadtrats

und der Stadtverwaltung aus
Dinard, Veteranen undMilitär-
angehörigen sowie Schülern
des Dinarder Gymnasiums:
„Als Bürgermeister aus dem

Land des einstigen Kriegs-
gegners und der einstigen
Besatzungsmacht empfinde
ich es große Ehre und per-
sönlich sehr berührend bei
dieser Gelegenheit zu ihnen
sprechen zu dürfen. Ein Be-
leg dafür, dass der mit den
Elysee-Verträgen eingeschla-
geneWeg in die richtige Rich-
tung führt. Danke, dass ich
in einem Land aufwachsen
durfte, in dem Menschen-
rechte und Rechtsstaatlichkeit
existieren.Gerade alsDeutsche
wissen wir, dass das alles kei-
neswegs selbstverständlich ist
und wir wissen, wem wir dies
zu verdanken haben.“ Im An-
schluss an die Zeremonie hiel-
ten die beiden Bürgermeister
eine gemeinsame Ansprache
auf Deutsch und Französisch

und teilten ihre Gedanken
zur Städtepartnerschaft: „Die
Städtepartnerschaft, die wir ge-
meinsambetreuen, lehrtuns, ei-
nander zu kennen, die Sprache
des anderen zu sprechen und
uns imAustausch zu begegnen.
DieseStädtepartnerschaft lehrt,
die BarrierendesUnbekannten
abzubauen. Das ist wesentlich,
über die Erinnerung hinaus, die
wir gemeinsampflegen.“
Beim offiziellen Festabend

dankte Erster Bürgermeister
Patrick Janik seinem Amts-
kollegen Arnaud Salmon für
die Gastfreundschaft und den
herzlichen Empfang: „Damit
setzen unsere Freunde aus Di-
nard ein deutliches Signal für
den Erhalt unserer Partner-
schaft.“ Neben dem bereits
seit Jahren sehr aktiven Schü-
leraustauschzwischendenGym-
nasienbeiderStädte,wollendie
Verantwortlichendie Jugendar-
beit durch zusätzliche Aktio-
nen weiter ausbauen.

Zu Besuch in Dinard: Martine Guenegant (Partnerschaftsreferentin
Dinard), Dinards Bürgermeister Arnaud Salmon, Bürgermeister Pa-
trick Janik und Partnerschaftsreferentin Charlotte Meyer-Bülow.
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„Zeitreise Mord“
„True Crime Starnberger See“ mit Autorin

Dr. Ulrike Hofmann am Freitag

Starnberg– InderStadtbücherei
Starnberg findet amFreitag, 30.
Juni,um19Uhreinespannende,
informativeundunterhaltsame
ZeitreisezudemMordfall inder
Villa Adlon im Jahre 1951 statt.
Dr. Ulrike Claudia Hofmann

liest aus „True Crime Starnber-
ger See“, der Kriminalbeamte
undWaffenexperteLudwigWal-
dingererklärtundzeigtanhand
vonBeispielen,wasmoderneEr-
mittlungsarbeit auszeichnet.
Starnberg, 13. Dezember 1951:
InderVillaAdlonwirdMieterin
SonjaBletschachertotaufgefun-
den. Bestialisch ermordet mit
zahlreichenMesserstichen.Die
PolizeinimmtumgehenddieEr-
mittlungen auf. Ins Visier gera-
ten nicht nur die Vermieterin,
OttilieAdlon,undderenTochter
Elisabeth,sondernauchdieLieb-
schaftenderErmordeten. Trotz
zahlreicherSpurenundHinwei-
se gestaltet sich der Fall für die
Ermittler immer rätselhafter.
Sie finden sich in einem Ge-
flecht unterschiedlichster Aus-
sagen undHypothesenwieder,

diekeinenRückschluss aufden
Täter zulassen.
Anhand der Originalakten

rolltAutorinUlrikeClaudiaHof-
mann den mysteriösen Krimi-
nalfall erneut auf. Eingebettet
in eine fiktive Aufklärung des
Falls geben diese Akten span-
nende Einblicke in die damali-
geErmittlungsarbeit.DerMord
von1951 istbisheuteungeklärt.
Doch könnte es auch heute

einen unentdeckten Mord ge-
ben? Wie sehr unterscheidet
sich die Polizeiarbeit heute
zu der in den 1950er Jahren?
Kriminalhauptkommissar Lud-
wigWaldinger bewertet das re-
cherchierte Verbrechen und
vergleicht die Ermittlungs-
methoden mit den neuesten
Erkenntnissen der Kriminalis-
tik und Wissenschaft.
Der Eintrittspreis beträgt

fünf Euro. Karten können zu
den Öffnungszeiten in der
Stadtbücherei gekauft wer-
den. Restkarten können ggf.
an der Abendkasse gekauft
werden. kb

Drei Jungs wieder
gefunden

Landkreis–Bereitsnachkurzer
Zeit konnte die Wasser wacht
Starnberg am Sonntagabend
in der Starnberger Bucht eine
Vermisstensuchebeenden.Ge-
gen17:45UhrkamendieEltern
eines 13-Jährigen zur Wasser-
rettungsstationStarnbergund
teilte mit, dass sie ihren Sohn
und zwei Freunde vermisse.
Diedrei Jungs, alle 13 Jahre alt,
waren zuvormit einemStand-
up-Board vom Badegelände
„Percha Beach“ aufgebrochen
und zu diesem Zeitpunkt seit
etwa 90 Minuten unterwegs.

Noch während ein Großauf-
gebot an Wasserrettungskräf-
ten aller Stationen des Starn-
berger Sees auf Anfahrt war,
konnte Entwarnung gegeben
werden. Helfer der Wasser-
wacht Starnberg hatten zu-
nächst im Bereich des Starn-
bergerSeebadesgesucht–dort
konnten die drei Jungs wohl-
behalten angetroffenwerden.
Kurz nach 18 Uhr war der Ein-
satz damit wieder beendet. kb
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Ein einzigartiger Abend

im Zaubertheater

GÄSTEBUCH

„Faszinierend, unglaublich, magisch,

phantastisch, einfach schön!“ - Doris &Willi
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